


In  einem Impulsbeitrag  wird  Jamel  Othmani  (Caritas)  aus  sozialräumlich-
pädagogischer Perspektive über den Umgang mit Diskriminierung sprechen.
Darauf  aufbauend  wollen  wir  uns  in  verschiedenen  Formaten  mit  dem
Problem befassen sowie Vorschläge und Ideen entwickeln.
Wie wird Diskriminierung erlebt? Wie kann man ihr  begegnen? Wie kann
man als Beobachter:in einschreiten und Betroffene unterstützen? Was sollte
und  was  kann  die  Politik  tun  -  und  was  jeder  Einzelne?  Wir  wollen  mit
diesem  Abend  nicht  nur  ein  Zeichen  setzen  und  einen  einmaligen
Anlaufpunkt für Betroffene Anbieten, sondern einen Schritt machen, um im
Kampf gegen die Diskriminierung in Radevormwald voran zu kommen.
 
Wir wollen einander kennen lernen:  Zum Abschluss der Veranstaltung
laden wir die Teilnehmer zum gemeinsamen Essen ein.
 
Die Teilnahme ist kostenfrei, Spenden für die Arbeit des Runden Tisches
gegen Rechts aber sehr willkommen.
Eine Anmeldung ist  nicht erforderlich,  hilft  uns aber bei der Planung des
Tages: info@rtgr.de 
 
Wir sehen uns am Samstag, 21. März - 16:00 Uhr im Mehrzweckraum des
Bürgerhauses Radevormwald (Schloßmacherstr. 4, 42477 Radevormwald)!

Die Veranstaltung ist ein Beitrag zu den Internationalen Wochen gegen Rassismus
2026 vom 16. bis zum 29. März 2026, die in diesem Jahr unter folgendem Motto
stehen:
„100% Menschenwürde. Zusammen gegen Rassismus und Rechtsextremismus“

Weitere Informationen über die Veranstalter:
Runder Tisch gegen Rechts Radevormwald:

https://rtgr.de/wer-wir-sind/ 
Integrationsagentur der Caritas Oberberg:

https://www.caritas-oberberg.de/hilfen-angebote/flucht-integration/
integrationsagentur/index.html 
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